
2) Fahrgestell: 

1 x ie 5 rs E ur: 4 S a) Hersteller: Zündapp-Werke G.m.b.H., Nürnberg 

b) Kraftübertragung: Motor-Getriebe-Gelenkwelle zum Hinterrad 

3.) Antriebsmaschine: 

a) Art des Antriebs: Verbrennungs-Motor 

b) Leistung: 28 ps bei 4 700 U/min. 

- PS bei - Wrmin. 
3 

e) Hubraum: 597 com 

Zahl der Zylinder: ?2 

Zylinder-Durchmesser: 75 mm 

Kolbenhub: 67,6 mm 

ad) Herstellerfirma: Zündapp-Werke G.m.b.H., Nürnberg 

e) Taktı 4 Takt 

4.) Verwendungszweck: Personenbeförderung 

5.) Eigengewicht des Tahrzeugs mit Beiwagen: 330 kg 

6-) a) Zulhnnize Belastung, Kreltzet: 50h ) Anagesnnt 
b) Zulässiges Gesamtgewicht: 570 ke 

7.) Zahl sitz 3 
nesc rer, 

Begleitersitz u. Beiwagensitz) 

Bu) une: 
& elgengröße: 

vorn! EIG. 
hinten: 5>x19 
Beiwagen: 2.x%:19 

b) Mindestgröße der ER 
vorn: Mi 
hinten: 3,50 - 19 
Beiwagen: 3,50 - 19 



9.) Bremsanlage: 

a) Art der Breusen; 

b) Hersteller: Zündsp 

ce) Hauptabmessungen: Hanäbrenmse Fußbremse 

Bremstrommel-Durchnesser: 200 mm 200 mm 

& Bremsbackenbreite: 25 mm 25 mm 

Wirksame Bremsfläche; 104 cm“ 104 cm“ 

4) Übersetzungsverhältnis! 

Handbremse: 1 : 30 

Fußbrense : 1 + 22,5 

n 

10.) Lenkvorrichtung: Lenker nach Art der Fahrradsteuerung, Federgabel 

11.) Höchstgeschwindieckeit auf 
ebener Bahn: rund 100 km/Stid. 

12.) Art der Schalldämpfung: Auspufftopf mit Patrone, eingeschweißt, 
welche 2 Kammern hat, in denen der Abgasstrom zerrissen und umge- 

® lenkt wird. Am Ende ein Fischschwanz. 

13.) Angaben über Verwendung 
deutscher Normenz (DIN und DIN Kr) siehe Sonderblatt 

ee Beiwagenrahmen; Kastenrahmen, Stahlblech, gebresch und ver- 
 Sschweißt 

15.) Beiwagenanschlüsse;- 3 Anschlußpunkte nach DIN Kr 4031, - 4033 

16.) Siärke_der Achae am hinteren Kugellasersitz; (Seitenwagentad- 
[AODRe) 

25 mm 9; 62 - 75kg/mn® Festigkeit 2%. 
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GR a An > % 19.) Speichen des Beiwazenrades: 

B ranA 4 > 1277 Diekendspeichen M 5 Kr 4571 

5 
20.) Abfederung: 

h SR, „8, TR. ER | — Die 5 Min ann in Sr A a) Rahmenabfederung: 1 Torsionsstseb:;: 17m £ ang 
(Beiwagen) ER = 

= federnde Länge: 465 m 

m" b) Beiwagenbootabfederung: ? Torsionsstäbe 12 mm £ & # 

tedernde Länge 5 

21.) Bemerkungen: 

Getriebe, Übersetzungsverhältnisse und Gesamtabmessungen: 
siehe beiliegende Schemazeichnungen. 

Nürnber den - 7« Mai 1940 & | 
ni Zündap 

Gesellschaft m/ 

". 

N.B. Bei dem Eigengewicht des Fahrzeuges sind inbegriffen: 

nina, nee voller Bezinbehälter, je- 

doch ohne Werkzeuzr. 


